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Anmeldung

9. - 14. Juni 2010
Congresshalle Hannover

Veranstaltungsort
Akademie des Sports des LSB Niedersachsen e. V.,
Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover

Anreise
Mit der Bahn: Vom Kröpcke oder Hauptbahnhof aus mit den
U-Bahn-Linien 3 oder 7 Richtung Wettbergen bis Station:
Stadionbrücke, ca. 4 Min. Fußweg in Richtung HDI Arena
(Niedersachsenstadion) zum LandesSportBund.

Mit dem PKW: Von allen BAB-Abfahrten Hannover in Richtung
Stadtzentrum. In Zentrumsnähe bitte den weißen Hinweis-
schildern Stadtzentrum/HDI-Arena folgen. Es steht ggf.
nur wenig Parkraum vor dem Haus zur Verfügung. Nutzen
Sie dann bitte den Parkplatz Stadionbrücke.

Teilnahmebedingungen
Die Teilnahmegebühr beträgt 20 Euro (inkl. Mittagsimbiss). Für 
ehrenamtlich in der Flüchtlingshilfe Engagierte ist die Ver-
anstaltung kostenlos. Ein gesonderter Nachweis braucht nicht 
vorgelegt zu werden. Anmeldeschluss ist der 03. Juni 2016. An-
meldungen werden nur schriftlich über den Anmeldecoupon 
oder mit dem Online-Formular unter www.gesundheit-nds.
de entgegen genommen. Sie erfolgen unter Anerkennung der 
Teilnahmebedingungen, sind verbindlich und werden nach dem 
Eingangsdatum berücksichtigt. Mit Anmeldung zur Fachtagung ist 
die Teilnahmegebühr zu entrichten. Eine gesonderte Rechnungs-
stellung und Anmeldebestätigung erfolgen nicht. Bei Stornierung 
der Teilnahme bis zum 03. Juni 2016 erstatten wir die Teilnahmege-
bühr abzüglich 10 Euro Verwaltungskosten. Bei späteren Absagen 
oder Nichterscheinen wird die volle Teilnahmegebühr berechnet. 

Bankverbindung
Bitte überweisen Sie den Teilnahmebetrag von 20 Euro  
unter Angabe Ihres Namens und des Stichwortes  
„16.06.2016“ auf das Konto der Landesvereinigung bei der  
Bank für Sozialwirtschaft: IBAN: DE18 2512 0510 0008 4040 00 
BIC: BFSWDE33HAN

Organisation
Landesvereinigung für Gesundheit und 
Akademie für Sozialmedizin Nds. e. V. (LVG & AfS)
Tel.: 0511 / 388 11 89 - 0 
Fax: 0511 / 350 55 95
E-Mail: info@gesundheit-nds.de
Internet: www.gesundheit-nds.de

Gesundheitsversorgung 
von Papierlosen

16. Juni 2016
Akademie des Sports, Hannover
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Thema Programm

»Gesundheitsversorgung  
von Papierlosen«  an.

Ich melde mich für die Veranstaltung 
am 16. Juni 2016

Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen.

Bitte ankreuzen:
 Ehrenamtlich tätig       Sonstige

09:30 Uhr	 Anmeldung

10:00 Uhr	 Grußwort
			   Dr. Hans-Joachim Heuer, Niedersächsisches  
			   Ministerium für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung

10:20 Uhr	 Der menschenrechtliche Ansatz der Gesund- 
			   heitsversorgung von Zugewanderten
			   PD Dr. Michal Knipper, Justus-Liebig-Universität Gießen

11:10 Uhr	 Kaffeepause

11:25 Uhr	 Der unsichtbare Patient:  
			   Gesundheitsversorgung von Papierlosen
			   Dr. Mustapha Sayed, Deutsche BKK 

12:00 Uhr	 Modellprojekt: Anonymer Krankenschein  
			   in Hannover und Göttingen
			   Dr. Maren Mylius, Medizinische Flüchtlingshilfe  
			   Hannover

12:45 Uhr	 Mittagsimbiss und  
			   Ende der Veranstaltung

Moderation
Thomas Altgeld, Geschäftsführer der LVG & AfS Nds. e. V.

1,1 Millionen Asylsuchende wurden 2015 in Deutschland regis-
triert. Nicht alle der Ankommenden haben eine gute Bleibe-
perspektive, sehen für sich aber auch keine Zukunft in ihrem 
Herkunftsland. Expertinnen und Experten vermuten daher, dass 
die Anzahl der Menschen ohne definierten Aufenthaltsstatus in 
Deutschland stark wachsen wird. 

Diese Menschen leben in äußerst prekären Umständen und sind 
im Alltag vom regulären Zugang zu Bildung, Arbeit und Gesund-
heitsversorgung ausgeschlossen. Besonders akut auftretende 
Erkrankungen oder eine Schwangerschaft stellen Papierlose 
vor große Probleme. Aus Angst entdeckt und abgeschoben zu 
werden suchen sie nur in Notfällen medizinische Versorgungsein-
richtungen auf.

Im Rahmen der Veranstaltung wird zunächst aus einer men-
schenrechtlichen Perspektive der Anspruch auf eine angemes-
sene Gesundheitsversorgung dargestellt. Einen Einblick in die 
Lebenssituation sogenannter Papierloser gibt der anschließende 
Vortrag, der auf zehn qualitativen Interviews mit Betroffenen auf-
baut. Abschließend wird das Modellprojekt zur Einführung eines 
anonymen Krankenscheins, das derzeit durch die Medizinische 
Flüchtlingshilfe Hannover und Göttingen durchgeführt und durch 
das Niedersächsische Ministerium für Soziales, Gesundheit und 
Gleichstellung gefördert wird, vorgestellt.

Fortbildungspunkte
Die Zertifizierung mit Fortbildungspunkten ist bei der Ärzte- 
kammer Niedersachsen beantragt.

q Frau     q Herr 

 

Name: 	

 

Vorname: 	

 

Institution: 	

 

Adresse:  q Privat     q Institution 

 

Straße:   	

 

PLZ / Ort:  	

 

Telefon:  	

 

Fax:  	

 

E-Mail:  	

 

Unterschrift: 	
 
Ich habe die Teilnahmebedingungen gelesen und melde 
mich hiermit verbindlich an. Die Teilnahmegebühr werde ich 
umgehend zur Zahlung anweisen.


